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Wtlwitz nnö Sischos verhastet ?
Las Slgual ?

Erhöhte Alarmberekkschaft nötig !

W. T. H. meldet :
Berlin , 15, April .

D« ch ikmfangr : iche UeVertLachuune » der Güter i « der

Prvtmlz Pommer « ist es heute Vormittag i » Horst ge -

glückt , des Generals Lüttwitz sowie des

MasorS Bischof habhaft zu werden . I «

Ttolpnmnde konnte ein Provagandaburcau der Baltikum -

trnppen ausgehoben werden . Sämtliche Verhafteten
wurden unter starker Bedeckmtg nach Stettin ge¬

ht a ch

Bisher liegt noch keine amtliche Bestätigung dielör

Meldung vor . Es erschsint nicht ausgeschlossen , daß es sich
sei dieser Meldung um eme absichtliche Irre »

sührung handelt , deren Zweck es ist , den Kapprsten
ivs Signal Aum L - osschlagen zu geben .

*

Di « Putschgefalhr iaiteti u n v- e - r mim d e r k
an . Täglich mshren fich die Llmeichen , daß die neuen Vor¬
bereitungen mit Eifer und Geschick fortgesetzt werden ,
auch von Stellen , die offiziell öorgcSen , oie Putschgsfayr .
mit aller Entschiedencheit Mi HMdMen . Die Einwohner -
wehren sollen gsrvor ausgerast wevdo » , aber schon sind
Bestrebungen mr Sange , die Massen , die die Ein¬

wohnerwehren bisher hatten , aus das Land

zu verschieben . Es sind auch bereits Waffen nach
Pommern abtransportiert worden . Das ist ein unerhörter
iZuslaird , der nur dadurch ermöglicht ist , daß die Leute in der

Zentralstelle sür Einwichnevwehren und an anderen Stollen ,
die die Einavohnevrochren sofort in den Dienst der Kapp -
Putschisten gestellt hatten , sich noch immer in ihren Aemtern
besinden . Sie müssen sofort davon entfernt
werden , weil jede Stunde ' die sie im Amt
der bleiben , dieGesatirerhölh t -

Wie ernst die Reichsregierung die Lage aus¬
faßt , geht ans der Tatsache hervor, , daß die WiHeluistraße
heute vormittag von der Sickfecheitsioelhr abgesperrt und nur
mit Ausweis zu paMeren war . Die NezieruiNig teilt dar -
über mit :

�' Sxlcich von RegieoungSseite angenommen wird , baß die -

senigen Kreise , in denen P- Nschchüste Lestehen , das Wahn -

sinnige ihreZ Vorhabens zu rechter Zeit erkennen

werden , wurden Heu . « vormittag doch vorsichtshalber die Zugänge

zv dem RegierungSviertel , zum ReichSmarincamt und einigen
anderen behördlichen Gebäuden durch Mitglieder der grünen

Polizei gesichert . Außerdem wurden fünfzehn schwere
Tanke . zwanzig PanzerautoS und einige
M a f ch i n e n g e w c h r a 5 t e i l n n g c n mit achtzig

safweren 2� a sch in c n I e w eh re n « ach Berlin be¬

ordert . Die Diadi zeigt ihr gewöhnliches Aussehen . Von

irgendwelcher Unruhe ist nichts zu verspüren .

Diese Maßnahmen sind aber , wie die Erfahrungen des

Kavp - Putsches gezeigt haben , vollkommen unge -

n üg en d. Ter Ausruf an die Arberterschaft zum Eintritt

in die Sick - erheitswehc muß sofort erifolgen und die Ar -

b ei tc rschaft muß sich b - r e i t h a lt e n , i h m so -

fort Folge zu leisten .

ZSS VeeschWÄlemest .
Wir haben vor mchre - c « Tagen darauf hingewiesen , daß das

ReichSwehrministerium auch nach dem Lapp - Putfch noch der

Springqucll der Gegen revoluti » » ist . Eine

Säuberungsaktiou ist bisher noch naht vollzöge » worden . Und doch

fitzen dort fast ausnahmslos nur fchv ' erkonip remittiert « Männer .

Dort sitzen die Köpfe , die dem Valtiiumabcnteuer die weitgehendste

llnLcrstühung cngedeihen ließen , von dort aus wurden die Bcr -

bindunge » zwischen den Kappve . schwörern und den militärisch n

Dienststelle » herzestellt , W a f f e n v e r s ch i e b n n g e u in die

Wege geleiist , . d r Auflösung der monarchistische » Freikorps mit

ollen Mitteln cytierengearbeittt . Wir nannten dama ' S als einen

Haustfchiilbizrn dcu Hauptmann v. B i e S a h n. Er sitzt beute

«oa > im Amt - , obwohl die Regierung ganz genau weiß , daß er

mir den Verschwörern im Bunde war uud noch heute in ihrem

Tin ! : - arbeitet .

Der geführt ichst « Mann ist aber #«»* vtnnte der Hauptmann

Aaptische witz . Dieser Herr leitet » Kei LKMist pie bexüch -

tigte Spionageabteilung ; er vorwaltete dort das
Konto Ic « nd verfügte über den MillioneufoudS , de » die

Schwerinduftri « uud das Bankkapital den Lüttwitzer » zur Bsr -

füzuug stellte , mit dem ausdrücklichen Zweck , die Gegenrevolution

z « organisieren . AuS diesem Fonds sind seinerzeit bem Haupt -
mann Kessel mehrere tausend Mark für die Flucht Mar -

lohS ausgehändigt worden , auch das Baltilumabenteuer wurde
daraus finanziert . Und der Mann , der diese KorruPtiouSstelle
leitete , ist heute der BertraueuSmann deS Herrn G e tz l e r . Er

hatte sogar den Mut , gesteru in einer Tagung des Verbandes
der BerufSs olbaten als Redner aufzutrete » und dir scheinheilige

Zusicherung zu gedcu , baß das Heer im republikauijchen Sinne

„ reformiert " werden würde .

Höher geht ? nimmer ! Wir verlangen , daß dieser Herr so -
fort beseitigt wirb . Er ist für die Republik di « größte Gefahr .

ßnglWd gegen die reattionlire WschhSWLgung .
D « r britische Gsschäststräaer in Berlin LorÄ Ki l -

ni a r n o ck verosselulicht im „Bert . DcigMl sSlizcnibe Er -

klärung :
. Ich bin überzeugt , daß ein neuer MiMärpab ' ch die größte

Enirnstung £» Engwich hervorrufen , und daß dk? britische
Regierung ihn auf baS entschledrnste zuriiSw - isen würbe . Jede
Möglichkeit , di ? dafür bestehen bann , daß D' mtschland Hstlfc durch
Lieferung von L - eLenS mittel » mib Rohstoffoai oder

durch Kredite erhalten könnte , würde durch ir - ge�nd »
welche Gewalt aktionen , bo » woher sie auch
kommen , z « rstort ssin . D: ö Mlläru - ? » - ! «, hie ich in diesem
Sinne an : lg . März herausgegeben habe , sind vv n meiner

Regierung genehmigt worden . SHan braucht nu,r die

eu�lische » Zristtiog «» während der Zeit des KaPP - Pütfchcs geftfm

zu hichen , um zu wissen , daß jeder Bersnch , ein reaktiouärcS

Regime aufzurichten , von der offemtllchen Mriiiumg Englands

aufS schärfste verurteilt werden würde . "

Die Erklärung des englischen Geschäftslrässrs ist ve -

sonders deshalb bedeutsam , weil sie den von ' . - eckstsstehender

Seite verbreiteten Lügetimsldungat entgegentritt , als hätte
die englische Regierung den Kavp - Putsch angestif -
lei und insgeheim unterstützt . Die „ Gott strafe England " -
Männer sind Mar eifrig <un Werke , den Kapp - PUksch als

eine „englische Intrige " u,ch bie drutschnnttonalcn Bsr -

schwörer als vcn englischen Agenten rrregelettet ? Schäslein

darztistellen . Aber die beM ? Lage der detttschnatwnrrlen
„ Patrioten " wird dadurch nicht gebessert . Ihre Dumm -

h e i t wird durch ihre Beschönigungen ebenso gekennzeichnet .
wie ihre „ Vaterlandsliebe " , die auf die Unter -

stutzung des „verräterischen Albivns " gegen das eigene

Volk spekulierte .

Ter moralisch ? Bankrott bcr deutschnatioualen Pui -

schiften ist aber auch außenpolitisch bedeutsam . Selbst

ivenn es im Auslände Kreise geben sollte , die auf eine

Konterrevolution in Deutschland spekulieren , so hat Urnen der

erfolgreiche Wwebrkampf gegen die Kappisten gezeigt , daß

ein reaktionärer Putsch in Deutschland keine Aussicht aus

Erfolg hat . Die Erklärung Lord Kilnmrnocks zeigt , daß die

cnglttch - Regierung diese Situation erkennt und im eigenen

Interesse nickt daran denkt , die selbstmörderischen Experi -

mente ihrer diplomatischen Vertreter in Sowsetrußland zu

Wiederhofen .

Der wellfelerlag der Arbeil .

Pari » , 15. April .

Der Kammer ist ein Antrag de ? « bgeordneten Gerald zu -

zegange « , den 1. Mai zum gesetzliche « Feiertag der Ar -

best zu erklären .

Der veue Krieg in Sffasieg .
Offiziöse Nachrichten aus Tokio melden große Erfolge der

Japaner in OststSirien . Nikvlsk und Thabarowsk flnd

besetzt , auch an der Osiküste deS BaikolseeS erzielten die Japaner

Erfolge . Zur Verstäckung der Kampftruppen werden drei neue
! Divisionen aus Japan abgeschickt. Die japanischen Imperialisten

richten sich also auf größere Cpem + iowen ein . Ihr Ziel c-ebl

offensichtlich auf did LoSrsißung OstsivirienS und seine Angstede -

rung an Japan . Daran ändern nichtZ die heuchlerisch ?» Ver -

sicherungen der japanischen Regierung , daß sie nur die » Wiedea -

frrP ' Tyai 1 » ßrirnuna " Ja vktLbirie » erstreb ».

Sie Eiseuhahuslaakeu als

Reichsrenlner .
Die Nationalversammlung hat in ihrer kttrhan Tagirnst

vor Ostern in erster Lesung noch den Itoatsvertrag für dm

Uebergang der Staatsbahnen auf das Reich ohne Debatte

einem Ausschuß überwiesen . Die Verwaltung der Staats »

eisenbahnen ist sowohl im preußisch - hessischen Staatseisen «

bah : wervandc , wie auch in Bayern imd den anderen Eiserw

bahnstc - aten auf einer Grundlage ausgebaut gewesen , die

jedem Grundsatz einer gesunden Vvllswirtschaft zuwiderlief .
Es ist volkswirffchaftliche Selbstverständlichkeit , daß die Per . »

ki�i ' Znitttel ihre volkswirtsH�Wche Ausgabe allein in de ?

Erleichterimg und Fördemmg der Prvduttwn haben können ,
daß sie also weder einen Selbstzweck besitzen , noch als Ein »

nahniemrslle für irgendwekche Personen "oder Institution ««
dienen dürfen . Die Forderung , daß die großen Verkehrs -
mittel deshalb sich niM wr Privatbesitz befiüden dürfen , sau «
dern entsprechend ihrem Zweck Gigenbum des voffswirtschast -
lichen OvganismuS fern müssen , ist längst allfetttg anerkannt .
Die preußischen ttnb Mtzsutschen SwatSbahnen sind zwar
fett langen Jahrzehnten nicht nwhr tn Prtvatbefitz , ihre Der -

Waltimg ist aber stets in emem Sinne geführt worden , der

von vrivatwirtschaftlichen und nicht von dolkswirtfchcrftlicheu
Gestchtspuzzkten dsstsmmt war . Die SferatSbahnsn waren

fast überall die dosten Eirmostnwgunllen der Etsenbahu -
stmtten . Ohne Rücksicht amf die Motwendfe - katt des Verkehrt -
auÄaiwß , chm Sttickstcht aus die WSstoüittchastlichen Auf¬
gaben der Eiferchcchnen , ja sewst ohne Rücksicht auf ihre
eigen ? Ftnanzferun « hodon Drvuß - m « nd di » « miwtn Staa .
ten sich stets feXrMch unter dem

- m « nd ow and

Gest - htspanVv einer w. ?

erfchöpflichen EimickmeoneÜe vorWlDet . Di ? besten Sach -
ksmnzr des GisenstahnIreibN ? hossMOm . daß vzr finanziclls
Zufanmienbrnch mistweS ElknchastnwnifenS « äch ohne den
Raubbau ersalgt wäre , den der Krieg an Kmen verübt hat .
Tie AnZberttung dep Mfenikstm « ! durch den Staat war f »

skrupellos , daß gus die Dauer ein « gesund ? L« < MÄgsbarung
der Eisenbahuien nicht möglich war . Solange dtc Eisen »
b ahnen noch eine gutfließende Einnahnrequells für die Staa¬

ten warm , in dsren Besitz sie sich blanden , hodsn diese sich

gegen den Gebauten einer RntchMfenbahn auf das hestigsia
gesträubt .

Erst jetzt , wo das gesamte VsrkehrNvöson unter dem
Kriege und unter der skrupellosen AusVyuwngHpolitik der

Eisenoahnstaaten zusammenoebrochen ist , erst jetzt , wo an die
Stelle der Betriebsüberschüsse dauernd steigende Difizits
treten , erst setzt , wo die ' SiMiSbaTjn verwn I tu u gen außer »
stände sind , die zerrütteten Zustände zu beseitigen und eure
Äesuirdung des Verkehrswesens anzubahnen , erst jetzt sind
die Eisenbahustvaten bereit , ihr Besitzrecht an dem aus -

Mbeuieten Objekt an das Reich abzutreten . Tas geschieht
ober nicht etwa , um nunmehr auf die Einnahmen aus den
Eisenbahnen zu verzichten , sondern um die Sorge für die
Schaffung von BetriebSüberschüssen zwar dem Rsich zu über »

tragen , den Eisenbahnstaaten selber aber das Rocht weiterer

Ausbeutung für ihre eigenen Finanzen zu sichern . Die
Eiscnbahnstaaten etablieren sich mit Hllfe des von Herrn
Bell und Herrn Erzberger ausgeacheiteten Gtaatsoertrages
für ewige Zeiten als Roichsrentner . DaS vollkommen
ruinierte Eisenbahnwesen , das heute bereits Hunderte von
Millionen an Defizit aufweist , wird mit allen seinen Lasten
dem Reich überschrieben , und diesem Msenbahnwesen werden
noch neue gewaltige Schuldenlasten aufgebürdet , die zur
Abfindung der einzelnen Staaten dienen sollen .

Die ganze Basis dieses Staatsvertrages ist vollkommen
falsch , weil fie den Interessen der Volkswirtschaft strikt zu¬
widerläuft . Die Verreichlichmtg der Eifendahnen kann ein¬

zig und allein unter dem Gesichtspunkte durchgeführt wer »
den , daß zum Nutzen der gesamten Volkswirtschaft eine
schleunige Gesundung und innere Erneuerung deS gesewtev
Eisenbahnwesens angestrebt wirb . Dieser Grundsatz wir »
durch den vorliegenden Staatsvertraa nicht nur völlig igno -
riert . sondern geradezu in sein Gegenteil verkebrt .
Das Prinzip , nach dem dieser Staatsbahndertrag abgefaßt
ist . lautet : Wie sichern sich auch künftig die Etsenbahnstaaten
eine möglichst hohe Rente auS den in den Reichsbesitz
übergeführten Eisenbahnen , und zwar auf Kosten der ge-
samten Volkswirffchaft ? Deshalb soll daS Reick den Einzel -
staaten eine Absindunassumme in Höhe von 42 bis 45 Mil¬

liarden zahlen . Als Gegenleistung für die Vteberirahme der

bayerischen Stcmtse ' rsmbahn soll eS die gesamt ?

bayerische Staatsschuld übernehmen , insgesamt zirka 3 Mil -

lim den und 300 Millionen Mark . Auch Preußen wird bei

dem Seichäst nicht nutz seine ganzen Staatsschulden lob , soll. ?



meren ftWitt fWtußer T�nflttS nÄ Ans. NMlÄVNg�summs von
10 Milliarden . Loclbft baä kleine Württemberg erzielt
noch noch frinrr qefffnfiftt Gchnwen einen liebet :
schusz von 700 ' Millionen WM , . PÄ . MMst der Einzek«
paaten lsann »lso� in Äahrq « it als silqiMni » bezeichnet wer «
Z> em Um fv� ttnirriim Mrt dir Nrchmma fät doj frif r » «
bahn wesen l , It ft an « . "

I ) te SifenbaWien frfrt » hetrfe - hrf�etewt mit einer
Schuld von 15 Milliarden belastet . Diese Schuld fordert

inen Zinsendienst von runDM ) Millionen . Bei diesem
linsmd - . enst smd alle Staalsbahllen in ein . dauerndes De «
zit geraten , dem die Eisenba�nftaaten bisher hilflos gegen -
6er standen . Nach dem StaMverlrage wird durch die
bfindung , die on die EisenbalMstaqten zu zahlen ist , auf

en Enenbahwen » �Schuld von 4L - �5 Milliarden lasten .
( Die » Schuld erheischt Mn Zinfondlenst von rund 2 Mil -
narden Mark , betragt /lifo annähernd r das Dreifache
des bisherigen Zinfendiensles . Di - Fotvcn , die eine . solche
lleberbelastuln�und Uebersapitalisiening fü ? das Verkehrs -
»tvescn haben muß , werden , für die Nationalwirtschaft ge¬
radezu katastrophal sei «» Das Defizit wird weiter wachsen .
( Venn das Reich zur Deckung dieses Defizits nicht neue
Schulden auf sich lade « will, , so wird es zu der überaus ge -
�" hrlichen weiteren Steigierung alle rV erkehrs -

arife . ichrci�N wüsten , » benio zur Unterlassung der
nqgcüd ifÄwendigen BesoldumgSreforme « und

. ur Vornah I «e der dringevd notwendigen vrneuerungs «
arbeiten . Das wird die ArbeiMuft und Leistungsfähigkeit
des gesamten Eifenbahnpersonal » hervbdrücken . Auch an
einen « » « - bau deK - Verkehrsnehes ist bann nicht
zu denken . Die bis ins Unerschwingliche sich steigernden
HZersonen . und Frachttarife werden zu einer Gefahr für das

esamte Wirtschaftsleben werde « . Und das alles nur des «
»alb . . »peil , hie Eyizelstpaten anch fernerhin . tbre Aus «
' eutungspolitik an den Verkehrsmitteln nicht aufgeben und
ich demgemäß als Rentner der Neichseisenbahnen etablieren
vollen . vv _

. Daboj . . bedeutet die Lerreichlsthung der EifknbahneN
jSmch� den SboatSdertnag nicht ettva hie MvglichkÄt . eines

/l - rqanischan �maufbaus des Sifenbahnn ' eMs durch das
stcickv sondern di « E if e n b a h n sta a t en haben sich
hren Einfluß auf die fernere Organisa .
ion d « S BerfechrSwesevS dnrch Klauseln
m De pt rage gesichert . Der S lll schränkt die

t TtaaWveKagM . stch �enjfchließ ?« stMen .
täte ' am klügiten , einen besonderen Ausschuß aus

S »

WWW _ Fach¬
mannern des Verkehrs , und Finanzwesens , Kennern des

Wirtschaftsleoens , aus Vertretern der Eisenbahnbca�it . eN
und der Arbeiterschaft zusammeuzuberufen , und diesem die

Ausarbeitung einer völligen Neudrganijatioa des gesamten
VerkehrsÜSfenS z » übertragen .

Flechte det Reichs soweit »in , daß eine planmäßige Organs
ätion der Eisenbahn von . Reich » wogen überhaupt nicht
nehr möglich ist . In einem besonderen . Schlußprotokoll
oerden die Vorrechte der Einzelstaaten besonders festgelegt .
für Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg , Hessen ,
Zaden , Mecklenburg und Alisnburg werden Zweigstellen

»der Generaldirektronen des ReichSoerkehrsministeriumS
Errichtet, die dieses nicht nur in feiner Verordnungsgewalt
beschränken , fondern vielfach geradezu ausschalten .

Kurz » alle . Laste « dos Verkehrswesens werden auf
baß Reich Übertrag ? « . Tie Stnzelstaaten sichern sich eine
Finanzielle Einnahme , die ihnen eitle « nach jeder Richtung
hin unberechtigten Ueberfluß schafft . Das Reich erwirbt
aber nicht einmal das Recht , den organischen Aufbau und
Ausbau des Verkehrswesens nach allgemeinen Gesichts »
punkten der Nationalwirtschaft vorzunehmen , sondern über » '

läßt den Staaten die Möglichkeit der Durchführung aller

hhrer Sondevinteressen . <■.

Abgeichen von den schon gekennzeichneten Wirtschaft «
pchen Folaen . hieseS Vertrages , würde « sich falls er zur An .

> ahme gelangen sollte , auch noch schwere politische Gssahren
eUend machen . Pie Einzelstaaten würden alle Schuld an
en schlechten Verkehrsverhaltnisten auf das Reich ab «

lzen , die partitularisUjchen Bestrebungen würden neue

rung erhalten .
Aus dcrkehrstechnischc », nationalwirtschaftftchen m» d

jpositisck »« Gründen wird di « Nationalversammlung zum

jmindestm zu einer grundlegende n Umgestal «

SIA die S?ukei > vemischetit
®iiW! Erklärung der Deutschnationalen Vvlkspartet .
Die Korrespondenz der D « u t sch n a t ional e » V » lkS »

Partei verösfentlicht ein « « Srilärung , ivonach in Mitr »' . .
lunflc « der Regierung . - vird andoren Keilen die Befürchtung ge «

« uhert werde , daß neu « Patsche gcplernt seien , �iabei »er -
lautet auch von der Beteiligung kam um msti scher Momente " , so
heißt eS in der C- rklärung . Die deutschnationale Parteileitung
verurteilt jede derfassungSioiÄrige Handlung and erwartet von
ihren Parteifreunde », daß sie alle « Putschplaueu mit aller KW -
schiedeaheit entgegenwirken , e.-,

Di « Verfasser dieser . S�klatmrg werbe , « vhl feWst nicht darwr
glaieben , daß sie . irgendwo ernst genommen wird . E » waren
die Partei - und Gesinnungsgenossen der Deutschyationalen , die den
Kapp » Putsch vsrunsialtet haben . Es sind Partei - und Ge »

sinnungSgenossen der Deutschnationaten . die setzt mit all ? « Srse »
neve Pntsch « organisieren . Die Ntoßgrnnobesitzer in

Ponimern , bei heuen sich die Hochverräter verbergen und die neuen

Borbereitungen zn Umsturzversuchen eifrig betrieben werden , find
dentfchuatlonak « Partetg Birxeck '

Daß die Erklärung der Deutschnationalen die Beteiligung
. kommunistischer Elemente " an neuen Putschen vermutet , «ni »

spricht durchaus deutschnationaler Denkweise . Die deutsch nationalen

Putschisten würden sich selbst mit dem Teufel verbünden , um ihre
Ziele zu erreiche ». Lange Zeit haben die Alldeutschen « tt dem

russischen Bolschewismus gelieMugelt , al » sie von ' ihm ebne Unter -

stützung chrer nationalistischen Pläne erwarteten . Luch di « Kapp .
r-' bellen tzaben zahllos « Versuch » Nnternsnimen , Nut kommunisti -
sche Kteks « für sich zu gSvinnen . ES ist also durchaus verständlich ,
wenn in der deutschnatwnalen VrklSrlrng angedeutet wird , daß
auch die uei ! » n Putschisten auf eine Unterstützung der Kam -
muntfien rechnen .

Eewstverständsich werden die Komnnmftten e « ablehnen , sich
Von den Dentschnattonaken für Ihre Zwecke mtßbrmlchen zu lasse ».
Venn diese jetzt von angeblich forNtnurnstischen Putschen reden , so
soll da » nur dazu dienen , u » dt , Etznr�n Ihrer etgcneji
Taten zu verwische »

ver Schrei «ach dem Reichsanwalk .
Der angcbgche Fall Brich .

Es 5mr vorauszusehen , daß die nationaftstffche Preff «
nach dem Brocke « , den ihnen der Neichswehrmintfter
G e ß l e r in der gestrige « Sitzung der Nationalversamm -

lung hingeworfen hat , wie ein « Meute hungriger Hunde
schnappen würde . Mit allgemeiner Befriedigung wird dort
davon Kenntnis genommen , daß der Reichsjustizminister
B lun ck den Reichsanwalt in Bewegung gesetzt hat , damit

er gegen unseren Genosien Braß ein Verfahren wegen
Landesverrats eröffne . Es ist nicht nötig , auf daS hvste -
rische Gekreisch der deutschnationalen Presse einzugehen .
Man werkt die Absicht : die Aufmerksamkeit soll damit von

den hochverräterischen Plänen der eigenen Freunde abge -
lenkt werden . Es sei nur soviel bemerkt , daß diese Blätter

nicht nur hie fast breistündige Rede deS Genossen Braß fast

ganz unterschlagen , sondern daß sie auch seine Erwiderung
auf di « Angriffe des Neichswehrmimster » ganz kurz wieder¬

geben .
Auch die demokratische Presse stimmt in dieses Geschrei

mit ein . Besonders leistet sich darin die o s s i f ch e

Zeitung " , der man freilich zugute halten mag , daß sie

' sich für sierpMM Haft , isirep Parfekfmmsi Gestier aus
der schwierigen Situation , in die er hineingeraten war ,
wieder zu retten . Mehr als eigenartig berührt es aber .

Öa\ selbst der „ VottoäilS " von einem „ Fall Braß "
spricht , und mit seiner Besprechung der gestrigen Sitzung
in der Nationalversammlung den Eindruck erweckt , als ob

auch dieses Blatt das Eingreifen deS Reichsanwalts für nob

roendig halt « . ES f ö r d er t also auf diese Weife die natio�

nalistische Agitation , die eS sonst zu bekämpfen vorgibt .
Was zu diesem „ Fall " zu sagen ist , das hat Genosse

Braß in seiner Erwiderung bereits festgestellt . Die Bs -

Häuptling , daß er der Entente Dokumente unterbreitet habe .
die der deutschen Regierung vorher nicht bekannt gewesen
seien , ist erlogen . Genosse Braß ist pflichtgemäß in

Ausführung eines ihm Lbergebenen Auftrages mit der

„ Hohen Rueinland - Kommission " , wie ihr offizieller Titel
läutet — dies dem „ Vorwärts " zur Belehrung — , in Ver »

bindung getreten , um mit ihr die F l ü ch t l i n g s f r a g «

zu regeln . Das war eine Selbstverständlichkeit , und die

deutschen Arbeiter wissen ihm dafür Dank , daß er sich mit

aller Energie ihrer verfolgten Brüder in Nheinland - Wesb >

falm angenommen bat . Daß Genosse Braß dafür jetzt mit

dem Haß aller Reaktionare bedacht wird , kann ihn nur

. «hren , zumal er dem Ausgang dieses Prozesses mit alle «

Ruhe entgegensehe « kau « .

tzas Treiben der msfischea IltmiSrWe ».
Hohe Gönner im Reichswehrmtvisterium .

Fn der „sreiesten Demokratie der Welt " leben noch
200 000 bis 250 000 russische Kriegsgefangene . In derselben

herrliche « Demokratie hält sich ein offiziell anerkannter

Vertreter der russischen Sowjetregierung auf , dem die R» »

jimmq scheinbar nicht die Möglichkeit gibt , ein Bureau für

dfese Kriegsgefangenen , über der ? « Abtransport seit Mo .

naten verhandelt wird , einzurichten . Dafür besteht ein seit

vielen Monaten wohlorganistertes monarchistisches
russisches Kriegsgefangenenbureau in der Uhlandstr . 156 ,

das , trotzdem Denikin , Koltschak . Judenitsch und das änderet

Lumpengesindel elend zusammengebrochen find , auf die Ge »

fangenen als Kanonenfutter reflektiert . . --

Wir haben oft über die Leistungen diefeck ' Herrschaften !
berichtet Nachdem ihr Leiborgan , der „ Prisyw " . jach dem

16 . März an Geldmangel eingegangen ist . hielten mir diese

ganze Institution für liquidiert . Wir haben nn » getöufchtz
die Bande ist zähe . Uns liegt ein Dokument vor , . daß anr

einen Doktor Stepanow im Lager Kottbus - Silow g » «

richtet ist — ein ähnliches ist auch in Guben eingelaufen —

imd das so lautet :

Sdussifche Delegatim , fSr We «ngriegeicheN »
der Kriegsgefangene » » nd Flüchtling « w

Deutschland . — Admimsivative WbteilunK
Berit . ' . , Uhlandstr . tv «. T«l . : llhland tS ? ö.

Lerlis , N) . Mn , 1 « » .

An den
Doktor Gtepanoni .

- „ 3ch Rttr , mckr, Venn möglich freundlichst M- Wetken zu

wollen , welche Gttmmung di « K' riegSgefangencn Im AufgnwUU » ,
Heng mit ben lepwn politischen E- xignissen bcherrscht .

Abteil ungSchef , Oberst im Seine nckstaktz
'

gez . : Sijai « kij .

Dieses Dokument ßeigt deutlich , daß das russische Ms *

narchistenpack in Deutschland seine dunklen Pläne weiter ver .

folgt , ohne von den zuständigen Regierungsstellen in seinem
Treiben behindert zu werden . Wir wissen , daß die »? Kreise
nach wie vor Werbungen vornehmen , deren offensicht -
licher Zweck zunächst darin besteht , den neuen Putsch der

Kappisten zu unterstützen . Ist das etwa der Grund , daß die

hohen Gönner der russischen Monarchisten im Reichs .
wehrministerium dem Treiben der Verfchwörercliqne
in der Uhlandftraße nnt verschränkten Armen zuschauen ?

Die AjlhAäschwe .
Die Wände km Haufe sind dünn , so dümr ; mchk TOriet , <tl »

KÄwerchig ist , um daupolcheüiche Vorschriften mtt rühriger Ge -

ichäftStüchst gleit in Einklang zu bringen . Arn dünnsten sind st «

Hort , wo ich wohne ; unterm Dach. Einst war mein « Wohnung
eire Boderikarnmer , ehe HauSagravierfindigfeit w ihr « in danteuS -
inerte » Objekt ihrer Nutznießung sah . Noch heut « ist mein Naci . kxrr

hur Rechten der Boden , und wenn eine der Frau « n im Hause ihr «
Wenig « » ariri seligen Wäschestücke zum Trocknen bringt , dann kann

!h

st « hin und her gehen Höven Kvische » ihrem Korb und der

lrvckenleine , hör « st « mit den Hvlzklammern klappern und dt «
lllve » össnsi und schließ «, . Ich kenn « niemanden im Haus « , wi «
lle sich fremd sind und aneinander vorübergehen auf der Treppe ,

t - nrm. daß sie sich die Tageszeit bieten . Aber wenn die Beda - rien

Mich nicht still « sitzen lassen ober die Kälte mich ruhelos die sechs
Schritt , dt « mein Zimmer ln der Läng « mißt , hin und her treibt ,
dann bleibe ich wohl auch stehen oder ich unterü reche meine Arbeit ,
Nm zu laufchen . . . . Ob der Schritt auf der Stiege noch leicht
Und frei sc « oder fchon zögernd und schleppend , ob sie wohl di «

Treppe leicht emporklimmt� sich freuend auf der Sonntag , da sie
«iner in der frischgcwaschenen Blust zum Tanze boten wird —

» der ob di « vier Treppen « wem » am vielen Gebähren «rrtkräf .
toten Ivauenkörper eine Onal und Mühe find . . .

Ich kenn « auch meine Nachbarin auf der andern Seite

' meiner Kämmet nicht , aber ich hör « auch si « durch dl « dunue

Wand hindurch und lotui erkenn « » , wo » sie tut . Dort drüben

tattert ein « Nähmaschine immerfort , de » ganzen Tag und »och
ilnen XcÜ der Nacht . Zch hör « sie deutlich , aber si « stört mich

nicht , wie all « utouoio » » » Geräusch «, an di » man sich gewöhnt
baß nicht stören . . . . - - . T "

Ader ich. höre , . nicht nur die Nähmaschin » , von Zent zn Zeit
htzre ich »in wnstrdriuktej schluchAendeH Kinderhusten , «in

schwt . rdfücht ige » nnd schmutzigen Fvnsterdrektbiunmn kanm st -

mal » einen Baum oder Strauch oder die Blumen einer Wies «

oder gar ein « » Wald zu Gesicht bekommen . . . -

Doch sie dauert eine solche Unterbreckimg langt — und nach¬

her scheint tt immer , «ck» vatbeve die Maschine mx noch schneller ,

um die vevlavene Jett wieder einzuholen . Nur die Nacht scheint

dein Keinen kvarken Körper einig « Ruh » zu gestatten .
Aber immer häufiger muß in de , letzten Wochen die Maschine

tagsüber pausieren und immer länger rattert si « in der Nacht .
Und noch wenn ich gegen Morgen vor Frost halb erstarrt endlich

auf meinem Lager «inschlaf «, lärmt di « Maschin « in nveine Ruh «

hinein , und wenige Sdundm » später schon weckt mich wieder der

furchtbare Huste « bet Kinde » . Dann lausch « ich, öb ich nach stdsm

Hrrstenanfall da » keuchoud . Atmen noch hör «. So dünn find di «

Wände , daß ich den Atem zn spüren vermeine .

Dielleicht wird mich einmal kein Hustenkamts� mehr wecken .
Und die Maschine wird ein paar Tag » stille stehen , solange wenig -
sten », ak ? «in - Mittier braucht , um einen kleinen mageren Kinder -

lörper im di « Erde zu bette - , . . ,
Dann « her wird ß « wieder ratter », einj ?nig . . . Anmeo -

fort . » , R. A. Schaeste * .

Schmuck und ihr Wohlleben an » den Knochen der Arbeiter her »

«üsfchlugen , dabei Männer , Frauen und Kinder de ? Proletariats

ausbeuteten , plünderte « , mordeten . Da packte fit Nicht der

Menschheit ganzer Jammer anl Daß aber Offiziere , ja soga <

russische Generalstäbler gemeinschaftlich ern « Schuhmacher -

Werkstatt betrieben , dieses Handwerk lernten und ihren Ka -

mevaden ehrlich « Arbeit beibrachten , ist ihm anpesicbt » früherer

Herrlichkeit tiefste Bekümmernis . � Denn wie war e » in den ein »

stigen schönen geilen ? Man stand gegen den äußeren . Feind "
auf der Wacht und konnte dem Blutrausch wi « dem Mkoholrausch
frönen . Und nun beten fie , daß diest geilen wiederkehren
möchten , Gott helfe dem weißen garen au » dem Grabe und

lasse den St « « p » n Amerongen über Deutschland und die gange
Welt keuch tent

Im Flugzeug z « n Südpol . Ueber die verri ! » friihft »
wähnte englische Südpolfahrt liege » setzt nähere Mtteilungen v»v»
di « der in Aussicht genommene Führer der Expedition , Jol >«
L Top « , kürzlich vor dem Ausschuß gemacht hat . den da « englisch «
Lufiministeriilm und verschiedene wissenschaftlich « Gesell ' chasten
gemeinsam eingesetzt haben , um d e Fahrt durch Beschaffung von
Geldmitteln und AuSrüsttrna varzubereiten . Die Erpediiion soll
nicht nur wissenschaftliche , sondern auA wirtschaftliche Ausbeute

bringen . Di « Absicht Cope » , der al » Arzt und Belege an der

Shatfleionlchen Südpolfahrt teilgenommen hat . ist , Lage und « u » .ßerzSetleimmmgen der Vovrgeoisie .
tt * Btnftrnnh w m,,l n « k w, dekmun - , der Minerallager zr , bestimmen , di « vermutlich im autark

2 ? tischen A« Ä« . liegen , und di « MSglichk . it ihrer AuSnütz . ng . »
nicht » zu lachen . Si « müssen arbeiten . Da » wird ihnen oft bitter
schwer . Wa » der Bolschewismus , dort �schaffe » hat , scheint auch
unseren Bürgern , die zumeist arttz ungefähr noch in alter Weise
dahinleben , «ine furchikvrre Gefahr , denn fie stben Müßiggang und

«rsorschn . Ferner bvabfichügi m« n . die Frage der - Wcmdeniugen
der Wal « zu klären und oie magnetischen und metcorologistli « ,
verhälwiss « im südl - ichen Eismeer nebst ihrer Einmirkurg auf

Australien , Neuseeland und Südafrika zu ersorichn . Schleßkich

da » . . . Cierz abllem ' Mt" , wenn ' er russisch « Offiziere .
'

und Aul » -

, besitze ? ( soweit si « sich nicht für den weihen Terror betätigen
sranwsendel Alngen nadj Lust ; der keuchende Kampf « wer . «>« Schieber unlv Zuhälter geworden find ) zu hartem Broterwerb

f .■*. i. V. »»«, i**-•t /yf.. ' >PNÄTtit rttfm fi rrh • k» �kA riß V. •"�'1 n ■t

Vorrang . bi�drccht . Da schreibt tijvti ihrer Vorkanrpser i�n �Rsien �"vill Cove das $ ax \ H Festl�d innfendn u\ \ b ver -

Tag " Dr . E. Jenny , vi «, dem Graue « HNd dem Gram , der ihm suchen , mtt einem Fluozeug di » zum Pol vorzudringen . D «

ganze Fahrt ,st auf süuf Jahr , berechnet .

ym TtaatSkh - ater fSchwilpiekhautzs findet Svuntag . s de »
eine

- fieri »"
itag

'
tfM «r « Wdk « kleinen Geschöpf « siegt dort n - S« nan ,

dsreu Geschick et ist , fc, den kalten , nassen - Löchern zn ver -

lassen , — deren Mud « , tzn - Somrpcr Pom lln�ieser und im

» intet
�

SM » . . ssäL, und agn - denp « die

WP- l - n � jVrschSpW - n . dtze, zu

„ vs - r oft \ F » her Trlbtlne muß » w « u , Freitaa ange ' - tz ' e Pr >
mentrr , Hol , zerkleinern zu sehen . E' rlichc «rbe . t schien ihm von Strwdlv ' rg » . . Toientau, " verschoben tverde ». ' Gelüste 5
vi « ihnen Deklassierung zu sein . Di « Welt schien ihm aus den werden an d- r Kaff « zurückgeuommen .
Kops zestefft , weil Damep der Aristokratie al ». S ä n ge r i n n - n

«? — � m- iar * >- - «• «

und Tänzerinnen aufirate « und feudpl « Ofsizicre die Gaste
in den Nachtlokalen bedienten . Dazu nud - doch die Töchter an
derer Leute da , um sich an ihnen zu erlusticren , und zur Be -

LsM « ÄL - zrM MM ffwthi « . ÄMge . iischt

am
DM

Das Pnr . iWej von Hans I . Rehfisch , daS allabendlich
Reneu Vol ? » theater zur Aufführung « langt , ist alz Buch
- Oesirrhekd n. Co. , Berlin W. 15, erschienen .

Dr ? Blltkhner - Brchesier veranstaltet am Donnerstag , den
W. April , abends 7) 4 ss-hr, in der Neuen Welt . Haff «Heide .
ntttev . l . ' tttu ' wf feine s . Di>u«' ch . ! en , • Herrn P Sch « inm fi u g , ei »

Kvl « rt�iMch . Wog» « r » Äpentz ) zum Boren seiner Penfwriffasse .
Solstt : Herr R. Laubentffal vom Overtioaus Kaut «



Nllssordewng zur yauxersiolluZe .
Die bayerischen Agrarier legen loS . In der „ Deutschen

Lageszeitung erlassen der bayerische christliche Bauernver -

ein , der bayerische Bauenbund , der Bund der Landwirte für
Layern und der Zweckverband londrmrtschaftlicher Körper -
fryaftcn Bayerns eine Erklärung , die die heftigsten Angriffe
» egen die Regierung und gegen die geplante Auflösung der

Einwohnerwehrm enthält . � ES heistt in dieser Erklärung :
Die N: ickSreaierung hat sich in den Verhandlungen mit den

Aufruhrern zu Münster in der Frage der Einwohner »
wehren und in der Verhandlung mit den GenxrZschaften zu
Entschlüssen verleden lajseit , welche die stillschweige -nb« AuSlnese -
rung der ValkSrechre an ein Klassenregiment bedruten . « i « hat
in der Frage der C' aNvohnerioehven unberechtigte Eingriffe frem¬
der Staaten in die inneren Angelegenheiten des Reiches s chnt a ch.
voll anerkannt . Wir protestieren tn »beii »i >der « pegen die
Abmachungen von Münster und gegen die Weschlüff « zwischen
Vertretern der MehrheitSregirrungsporteien im Reich und der
Lcitring deö Generalstreik » und besonders gegen die dem Gcwerk .
schaftSound gegeben » Znsagch daß die Einwohnerwehren ausgelöst
« nd OrtSwehren nach den vorschlügen der Arbeitcrorganlsationc »
eingerichtet werden sollen . Wir verlangen von der bayerischen
Regierung , daß sie der Forderung der Auflösung der Einwohner -
wchven mit allen Mitteln entgegentritt und fordern die bayeri -
schein besonders auch die bäuerlichen Einwohnerwehren auf , unter
kcuicr vrdingung ihre Waffen abzuliefern .

Diese Töne können höchstens durch ihre Tölpelhaftigkeit
imponieren . Die Auflösung der Einwohnerwehren wird von
der Entente im Verfolg der Bestimmungen des FriedenZver -
trage ? gefordert . Jede Widersetzlichkeit briagt neues Utt -

glück über da « deutsche Volk , bedeutet die Besetz ' . mg weiterer
Landesteile , bedeutet aber auch die direkteste Unterstützung
der Pläne der französischen Militaristen . In diesem Punkte
sind die bayerischen Agrarier samt ihrem Ministerpräsidenten
Dr . von Kahr und den Hintermännern Tr . Helin und

Schlittenbauer von einer hoffnungslosen polittschen
Einsichtslosigkeft , um nicht zu sagen Dummheit , be -

fangen . Shre Wut über die Verhandlungen der Negierung
niit den Gewerkschaften , über daS Bielefelder Abkommen und
die Durchsetzung der Sicherheitsorgane mit organisierten
Arbeitern läßt die ganz « durch und durch reaktionäre Ge -

sinnung dieser Leute erkennen . Aber daS ist noch nicht daS

Schönste I Die Herrschasten beruhigen sich nicht bei Pro -
testen , sie rufen zu energischem Widerstand auf .
» Die bayerische Bauernschaft lehnt es ab , sich von einer

Klasscnnebenregierung in Lerlm regieren zu lassen . " Und

iwn höre man , nach welchen Richtlinien dieser energische
Widerstand organisiert werden soll . Auf die durch die Presse
gegangene Nachricht , daß zur Ordnung der Verhältnisse in

Layern ein Re ich? komm issar dorchtn gesandt werden soll , er -

Laren die bayerischen Bauern :

flu vnsever Freud « hat die bayerisch « Regierung gegen dies«
Absicht sofort schärfsten Pvolcst erhoben . Trotzdem bleibt die

RclckSregierlMg auf ihrem Standpunkt beharren . Wir warnen
die Reichirvgierung vor der Durchrührung dieses Planes , Bayern
den letztem Rest der EelMändtgkeit zu nehmen und lehnen einen
Berliner Zwinrit >»»t in Bayern Mtbroingt ab Sollte die Roichs -
« gicrirng trotzdem Bayern vergewaltigen , so fordern wir alle
bayerischen Staatsbürger und vor allem die Bauern auf , hierauf
die notirendie " Antwort zu geben . Wir sind willen ? , vsn den
schürssten politischen Kampfmitteln , wie Anbanstreik , Lieferstreik ,
Steuorst . m, Georauch zu kuisk » .

Also nichts mehr und nichts woniger äks Erklärung
der Hungerblockade gegen das übrige Reich , das sich
die „jeder Klassenherrschaft und Klassendiktalur abgeneigten "
Diktatur der bayerischen Agrarier nicht gefallen lassen will .

Der Schäften Englands verblicht . WaS im Kriege , von

einer feindlichen Macht äüögeubt . immer noch einen - An -

schein von Berechligung haben konnte , wird hier als poüti -
sch «S Kampfmittel zu durch und durch reaktionären Zwecken ,
die dem Gesamtwillen deS Volkes - uwidetlaufen , benutzt , zum

gemeinsten Verbrechen . Die bayerischen Reaktionäre , die

ihren - Patriotismus darin sebcn , den staatlichen Zusammen -
hang Teutschland ? zu lockern und ihren partikular iMhen
Neigungen zu fröhnett , und niit der Aushungerung drohen ,
fall ? nmn ihnen Nicht zN Willen ist , sind wahkhast eckende

Lolkegenosfen !

Em Jr�zmorhVe ? sAch .
Unsere Leftr entsinnen sich noch txS bereit ? kn unserem

A- tt geschilderten stand , . gerichtlichen " Verfahren ? , ba » gegen den

iienoffen Bernhard Haas « auS G i chv ? aide in der zweiten

Rärckälft « vor dem Standgericht in Brüns , i statifantz . Genosse

wurde dcrsi ' elbst als angeblicher Rädelsführer beim Land -

rie�ensbruch zum Tode verurteilt . Rur mit Mühe ge -

ang die l " — - unz diese ? Merburteil » abzuwenden . Mit

rnbrhaf ' rarftni - rter Grausamkeit lieb man nnsrtn Genossen in

Unkenntnis von der Anfhebung de ? standgertchtlichen Urteils , und

„ an liest ihn. alle Ovalen der Ted - Sangst durchl - ben . Er mustte

w « seinen fünf Kinderch - n , die erst kurz vorher ihre Mutter

iurch den Tetz v- rlor - n hatten , Abschied nehmen , damit sich eine

- eriierie Soldateska an dieser S - elenp - m ihre » Opfer » weiden

iounte . . . . .
Jetzt ist die Sache nun cm die ordentlichen Gerichte

ZZrrwicsen worden , und diese haben unfern Genossen auf den

üntras seine - Rechtsanwalt , Dr . Siegfried Weinberg soeben

ms der Haft entlassen , weil überhaupt kein für den Hafibefehl

rusr - ichend - r « erdacht einer strafbaren Handlung vorliegt .

llrotzdem war dieser nicht einmal für einen Haftbefehl ai »S-

reichende verdacht für die LffizierSrichter ausreichend , um ei «

Todesurteil gegen »inen Ehrenmann » u fällen .

Konnte auch in diesem Falle da » Schlimmst » noch verhütet

«erden , so Zeigt er doch mit prägnanter Deutlichkeit , daß sich daS

ignge fiaich gerichtlich » Verfahren bei einer einigermosten ob -

sekäven richierlichcn Rachpriisung al » ein drapierter Mord

sarst - ' llt . Wann wird endlich gegen die Mörderosti�iere , deren

Nuten allein in den östlichen Vororten Dutzende treuer Genossen

pum Opfer gefallen sind , eingeschritten werdend

der Segen der Mlttörjuskz .
Kessel auf freiem F- ' jje .

Hauptmann v. Kessel , einer der Hauptanstifter gum

Ratrosenmord w der Französischen Dtrast «, wurde plötzlich

■4 » et krank , ° I » sich m dem gegen ihn angestrengt

ReineidSprozest die Beweis « derart verdichteten , daß feine

Lcruvteilung so gut wie sicher war . Er batw « m« schwere

ZuiiaenZntzündung mt über 40 Grad Fieber bekommen , und

tie Krankb ' it wüteft derart in feinem Körper , bah der «regest

»«tloflt ' werden mutzt «. Kessel ab « wurde au » der Unrev -

fuchungShaft « ntlasfen . Da » war eM nauer Srandai , den
sich d: « Militär fustiz in Sachen de » Biatrasenmorde « leistete ;
denn Kessel durste , wenn er wirklich krank war , höchstens in der
Krankenstati « » untevgebracht werden , niemals aber auf freien
Fust kommen . Denn so und nicht ander » wurde in der Praxis
bisher mit Verbrechern umgegangen .

Bei Kessel aber glaubt « daSKamerade n geeicht eineAuS .
nähme machen zu können . T » tat recht daran , denn Kessel » flu -
stand war wirklich ernst , so ernst , datz er ei « paar Wochen
spater , al » der Kapp - Putsch kam , mit beiden Beinen au »
dem Krankenbett « sprang , sich frisch und gesund den Verschwörern
zur Verfügung stellte und neu « Gaoaltaktione « gegen die Ar -
beiterschaft unternahm . Wir gehen wohl kaum fehl , wenn wir

angesichts der schnellen Gesundung erklären , datz mit der
. Kränkelt ' Kessels «in « grotz » Komödie gespielt wurde . Wer
anderer Auffassimy ist , mühte an Wunder glauben .

Run kommt «stkr da » Cchsimmste . Al « der Kapp - Pulsch sein
frühzeitige » Sind « gefunden hatte , wurde Kessel auf Betretben
der Arbeiterschaft au » dem Sicherheitsdienst entfernt . Er wurde
nun nicht etwa sofort wieber in Haft genommen , fondern das

Kriegsgericht schien mit dem Wand « der Ding « ganz «inver -

standen zu sein . Kessel befindet sich heut « noch auf freiem Futze .
Er ist für den rächenden Arm der ftustiz vielleicht schon nicht
mehr zu erreichen . Da » ist der Segen der MMtärfustiz in Deutsch .
land . Da » Recht ist zu einer Farce geworden . Die Eulen -

burg - Komödi « wird »ur - normalen Rechtsform . Wir aber

fragen allen Ernstes , ob e » im ganzen Deutschen Reich wirklich
keine Stelle gibt , die die Kameradengerichte aufmuntert , den

Schein de » Recht » wienigsten » nach autzen hin zu wahren . Da »

Rrichswehrmintstevium , der yupizminister haben dazu da » Wort .

Ein tolles Slückchen .
Sonderbar « Zustände scheinen in Br a u n s ch w e i g zu

herrschen . Dort ist der Geschäftsführer unserer Druckerei , Gr .

nosse Burgheld , chü Antrag der StoatSanwal tschaft zu 300 Mark

Geldstrafe verurteilt worden , weil er am 14 . März die „ Druck¬

legung und den Vertrieb politischer Flugblätter anordnete , in
denen die revolutionäre Brbeftcrschaft zum Kampfe gegen die

Militärdiktatur und zum Generalstreik aufgefordert wurde " . So

heistt e » wörtlich in dkm Strafbefehl , der von dem „ Herzog -
lichen Amtsgericht " , gez . H. Huch , ausgefertigt wurde . Ganz ab -

gesehen davon , datz Brmlnschweig kein Herzogtum , sondern
ein Freistaat ist , beweist der Strafbefehl , datz die Braunschweisische
Staatsanwaltschaft und baS Amtsgericht einer urreaktionstren Ge¬

sinnung huldigen . Diese Herren stnd scheinbar darüber erbost ,
datz der Kapp- Pudsch durch den Generalstreik erwürgt wurde . Sie

wollen sich dafür rächen , indem sie die Virrmstalter de « Ge »

neralstroik « mit Geldstrafen delegen . Gcgtn den Strafbefehl ist

selbstverständlich Berufung eingelegt worden . Wir erwarten ,

datz er schleunigst zurückgezogen wird . Dt « Braunschweiger
Staatsanwaltschaft aber täte besser , sich in Zukunft mit der Ver -

folgung der Hochverräter zu befassen , nicht aber mit d « n -

fenigen Personen , die den Kapp - Putsch unter grotzen Opfern ab -

gewährt und dadurch der heutigen Regierung die Mckkehr von
der Flucht ermöglicht haben .

Kz' chswchrmWer ©eilet and die „ FreiW " .
Won eir . em fikhvendkn , Genosssn trug dem Ruhrgebüt wird

uns gcschriefren ? .
In feiner gestrigen Rede lbehaiepteks der ReichZwehrmin Ister

Sie tz l er , dl « „ Freiheit " habe geschrieben , datz zirka 100 000

Kämpfer im Ruhrrevier Ift Betracht gekommen wären . Bis jetzt
fekm aber nur eitoa 60 000 Gewehre abzegcbeil , dckS fei un -

genügend .
Wir möchten demgegenüber feststellen , datz die genaue

Zahl der Gewehre doch leicht durch «ine Zusammeitstellung
durch die Gemeinden gewonnen werden kann .

ES können aber nicht mchr Gewehre da sein , alz bei den

Einwohnerwe hrcn and der Sicherheiispolizei vorhanden waren ,

wozu noch die der Reichswehr abgenommenen Waffen kommen .
Eine Kleinigkeit wird es sein , auch in den noch nicht von der
Reichswehr ' besetzten Gebieten die Erfassung von noch nicht ab -

gegebenen Gewehren durch Haussuchungen vorzunehmen . Dazu
braucht man aber kein « Reichswehr.

Es fft «ine durch nicht » begründet « Annahme , al » ob im
Ruhr gebiet noch Taufend « von Waffen versteckt feien , «ine B» .
harrpmng , die nu , dazu dienen soll , da » völlig unbegründete
iveiiere Verbleiben der Reichswehr in der neutralen Zone zu
rechtfertigen .

Drehrnvkr Tenercktsireft in Obersthlestdn . Dtt Re vsn 9tt
Angestelltenorgaiilfationen in Kattowitz dem Frl >eiigeberb «rband
gestellten , bi » Mllttvoch befristeten Ford , rangen ift drn wichtigsten
Punkten abgelehnt worden sind , ist mit dem Ausbruch eine "
Generalstreik » in Oberschlefien zu rechnen .

Die rechtSsezialistlsch « „ Mcmeier »olkSstimine " ist wegen
eine » Artikel », in dem di « Franzosen einer kurzsichtigen Rache -
politi ? geziehen werden , von dem französischen AbschnittSkomman -
deur auf oi « Dauer von vier Tagen verboten worden .

Der Republikanische Führcrbuntz veranstaltet am Freitag ,
den lfl . d. 7 Uhr abend » , im L»hrervevein »hau » Alexander »
platz ein « öffentlich « Versammlung . Thema : Unsere Wehrmacht .
ES werden sprechen : Major Müller - Brandcnburg , Deckoffizier
Riefstahl und Leutnant Anton Filcher . s�ach den Referaten
findet «in « freie « » » sprach « statt . EintritiSlerte » für Richtmit -
glieder de , Bunde » im Preise von 1 Mk. sind im Vorverkauf in
der G«schäft »st «lle de » Bunde « , Berlin HS ? », Lutfenstr . WW und

au der Abeudtass « zu habe « .

die reaktionäre SoldatoSta nach dem Kapp- Lütlwitz - Putsch W
Naumburg aufgerichtet bat . Sollten die sich immer noch in Hr . ?
befindlichen Genossen mcht sofort befreit werden , so würde di «
Urbeiterschafi des mitteldeutschen Kohlenreviers mit allen Mit -
teln , letzien Endes mit der Waffe des Generalstreiks , die Frei¬
lassung dieser Opfer der Gegenrevolution erzwingen .

Die Aufstellung der Relchitagskandidaten
de » Halleschen Bezirkes nimmt der Bezirkstag vor , welcher am
13. April zusammentritt .

Gewerkschaftliches .
�-v»«u«. vv: » nn»

Generch�ttsammlung der Berliner Btlchbinder .
Am Montag hielt die Berliner VenvaliungSstelle de ? Buch -

binderverbande » di « Fortsetzung der autzerordentlichen General -
Versammlung ab . Zuerst wurde die Vorlage der Statutenkom ,
Mission , di « ?! >eur «gclung der Entschädigungssätze der Funktio -
näre der BeUwaltungSstellen vorzunehmen , erledigt . Die Vorlage
wurde angenommen , jedoch soll die Aenderung ab 1. April d. J .
erfolgen .

Hildebranbt « Mattet « dann «inen . Bericht über die letzte
BeiratSfitzung . Daran » Ist hervorzuheben , datz der Beirat e» für
notwendig erachtet , datz sämtliche Hilsskräfte der Organisation in
ein feste » Anstellung �Verhältnis zu bringen stnd . Weiter bcfchc- . f»
tigt sich der Beirat mit einem Antrag de » phemqligen Verbands -
vorsttzentz . ' n Hermann Alotb . Dieser verlangte die Auszahlung
von 43200 M. für Ueberstünven , die er wahrend seiner Amtszeit
geleistet habsft ' will . Da ? wurde von dem " Beirat abgelehnt , lim
Schluß srine » Berichts wie » Htwebrandt darauf hin . datz hier in
Berlin « ickt - mehr nach dem alten bnreaukratiichen Stil geavdeftct
werden soll , sondern datz alle Kraft dazu verivendet wird , der
Buchüinderorganisation den Dharakter und da ? Gepräge einet
Kamoforganiiation zu verleihen . In der Diskussion iiÄS ? H a e <
neli scharf « Kritik pn der Haltung Klo ' . hsc Er gab bekamii, . iatz
Äloth jetzt Generalsekretär d - r De u t s- ch n aü i y »-
nalen Volk » Partei geworden ist . Haenelt brachte folgen -
den Antrag «in , der einstimmig « Annahme fand !

„ Die ununterbrochene , die Interessen der Arbeiterschaft
schädigende Handlung S- uci . « de » K>e . maligen Vorsitzenden Emil
Kloth , zeigt immer -deutlicher , datz dieser ein Schädling der Ar »

beilerbcwegung ist . Die Zahlstelle B- tlip sieht cS als eine
Ehrenpflicht an , sich von dtaftm GchKling , der sich jctzt sogar
als Sekretär der Deutfchnqtionalen Volkspartei betätigt , zu de -
freien und ihm au » dem Lkichr indcrBerbÄild üuSzüschlietzin . "

Differenzen im Tiesdaugewerbe .
Die Sellien der Tiefbauarbeiter nahm in einer Versamm¬

lung zu der letzten Zehne rhöüung der Dauarbeiieo Stellung .
Auf Grund der siaitgesundenen zentralen Verhandlungen er «
halten die Bauarbeiter seit 6. 4. ein « flulage von ILB M. pro
Stunde . Die Unternehmer d« S TiefbaUgewerbe » haben MZ jetzt
die Verhandlungen t>e' . schleppt . Die Apivesenden nahmen mit

Entrüstung davon . stennlnis und erklärten in einer mit grosie »
Mehrheit angenommenen Resolution , datz sie die Arheit «in -

itetien , wenn nicht bi » zum 14. 4. ein « bündige Zusage der

Unternehmer vorliegt .
Aus dem Geschäftsbericht , den der SektionSleiier T o r n o Vi

gab . ist hervorzuheben , datz eine erfreuliche H>ebung des Mit -

glledcrbestande » zu vsrzeichncn ist . Neben den andern Arbeiten
der Sektionsleitünff bereitete die Abschaffung der Akkordarbeft im

Tiefbaugewerbe grotze Scl >»merigkeite - n. Di « Wahl der Settiaut - -

ieituiig ergab alz SeftivnSieiter Tornow seiri stimmig ) , al »
Ttellyertreter Weller , als Schriftsührer B a n d ck man n. .».

Vcrjchürftcr Kampf im GasfturlsMverbe !
Seit 4 Monaten versuchen die gastwirlschaMcheni Angeslellten ,

einen Tarifvertoae zum Avchfttftzü bringssi . Msi - 1 ? . RrtiT 1820

Ans der Batlei .
Vorbereitung zur Reichslagstvahl im Bezirk Halle .

Sämtliche Kreisverein « der U. G. P. im Regierungsbezirk
Merseburg hielten am Sonntag , den 11. April , ihre

Generalversammlung ab , in der sie sich mit den Lehren
der hinter un » liegenden Aktion und mit den Vorbereitunaen zu
den Neich « tag » wahl « n beschäftigten . In sämtlichen S Kreisen
beschlotz man , di , Beiträge ganz bedeutend zu erhöhen , und zwar
auf 40 Pf . Wochenbeitrag fiie männliche und 15 Pf . für weib -

liche Mitglieder . Die Kreisvereine W ttte nb « r g - Sch w e i -

n i tz und Halle - Daalkrel » beschlossen sogar « inen Beitrag
von 50 Pf . für mannlich « Mitglieder . Auch wurde in «inigen
Kreisen der weiblich « Beitrag auf V0 Pf . testgesetzt . In

SangerShausen » EckartSwerda , Wittenvtrge -
Schweinitz und Torgau - Liebenwerda wurden P a r -

teisekretariate beschlossen , so datz nunmehr all « 8 Kreise
de » Halleschen Bezirke » hauvtberufliche Agitatoren besitzen . Die

Generalversammlung Zeitz » Weitzenfel » » Naumburg
verlangt in einer Resolution prinzipielle Führung de ?

Wqhlkamp - je » und protestierte ama die SchreckenSherrfchaft , dig

Punkte eine Einigung erKiolk sei , tversten sie öckssir�eiiitrekhir , daf ,
di « Streikenden die Ärlxeit wieder ausnehmen . Aull ) de » ivure :
von he » Arbeit ? Oer » abgelehnt . Die ' Verhandlungen sind durch
di « Etarrköpfigk - iit der Nn- teniebmer gescheitert . Am 13. April 1920

tagte im Cafe St ? an di « autzcrordent ' . icte , stark besuchte General «

Versammlung ' del Verbau de z der GnstsvirlSge ' ilfen . - Schröder , dar

Beauftragte ' das Verbcurdes , berichtete itbar die fett mcbr als vier
Monaten schwel - enben TarifvorhandluiiHen , die iimiiuuchr «. ? e : '
scheitert zu betrachten sind. Einstimmig M' uoi di « Persammkun «
folgende NesÄutirrn an : Die am 18 . ' April 1920 . agende Gen « räch

«rsmikneftM�stelkt fest , datz die ckliikevnehuwr lh ! » zur Stunde die

Angc stell «« hinter das Licbt xe führt babenr Seit 4 Monaten

steht die OugcapsitHvn »uft den UmiexnehnKBl in Berhaudbungeft
und heut « ist der Darbf - r ertrag noch nicht unterzeichnet . ' Die Der -

samenlung becuftrast die ArbesÄgeiaeinf chaf- r der ga ' twirtschaf >
bichen Rnzestellion und der kartellierten ' Depbönde , alle Schritte
zu uirtemeiiuenv - um «mdsich z « « wem befriedige : id «u R- suliat
zu gelaugen . Di « O. bwverwairunq «rhülr all « VaflrniachieiT , im »
Von koimuendsn Kampf zum Siege zu führen .

Versauimlnng der Schneider und Schneiderin , ie>, . Eine Mit -
glioderoerfammluna der Berliner Sckmeider und Schneiderin » » »
befaßte sich am DienLtag mit der Wahl der unbesoldeten Mit -
glieder de » HauptvorstaiideS . Nach dem Wahlakt hielt Genosse
Schubmacher «in längere » Referat über den Generalf ! eettz »
Der mit großem Beifall aufgenommene Vortrag klang au » i »
der Warnung , datz die Arbeiterschaft sich der Vergangenbekt
. oegen nicht die Köpfe ' blutig schlagen dürfe . Voraussetzung dek
Einlösung de ? von der Reziernng dcr Arleiterschaft ausgestellten
Wechsels fei die Einigkeit der gesamten f . lröeitorschaft , nur sie
kann die militärisch « Reaktion brechen und den erneut drohenden
Putsch ersticken . Dem Referat schloß sich ein « kurze Aussprach »
an . Zweifellos schloß sich die erdrückende Mehrheit der Ver -

sammlung den Ausführungen de » Genossen Schuhmacher «n.
Die Liste unserer Genossen mit den Vorschlägen für die

unbefeldeten HauptversiandSmitglieder wurde inft 335 — 334
Glimme « gewählt . Eine Sonderliste der H. P . D. fand mit
S9 — 81 Stimmen Ablehnung . — Eine Tellersammluug für d! Ä

Opfer der Kapp- Lüttwitz - Woch, brachte 810 M.

Achtung ! Gewerkschaft « » Eharlottenburg » ! Alle diesen . �««,
die - gewillt sind , in die SichenheitSpokizeii und in vi « neu xu grün »
demde OrtSweh : «inzutretvn , können sich woche ntaeS von 3 — a U! r
nacbm . beim Cftmanm der Tharlottenburger Gen - erkschaftS - Kon»-
miffirm , Genessen Qbd » Memruing . Pestal��isrr� 13 , v. 4 Tr . , in
die Ästen eintragen lassen . MÜtaliodSbuch der Gewerkschaft
Miütürpapiera und sonstige Ausweise sind mitzubringen .

Der Ausschuß der Thaxl . Gew . - Komm .

2S H 1 \ n e
4 Mark !
7, — Ma « ii

mit echtem Frletlens - IieixafsclTinlc

scIiBd«, n« türiiche Perke vei 5 jähr , schriftlicher Garantie #
ZahnileheB mit Brlllch . Bel*t ' brin * nach bewährter
Methode bei Beeiellune von Qebleioo « r e 1 1 e 1

Spezlalltit ; Zähne ohne ( leumen . Kronen von 30 Mk . Nk.
Keine Luxetpreltel Fecbmionleclie Mundnoterruchnnii nnd Rat kosleelo «

Znöiiprasls H a t v a n I , Danzlgsr SlroBe 1
Ecke SdiSahanter Allee, Clexane Danzleer Straße .

Sbrechs ' nnden von >—12. 0- 7. Sonntexs und Peiertaxj 9 —Ii
In den teictee 2 iahren über 2{00 Gebisse aar vollsten Zufriedenheit ceUefeet .
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Groß - Serlin □
Eme herrliche Welt .

„20! ) Millionen Mari Totalisatoriunsatz auf den
Berliner Rennbahnen . Trotz der beschränkten An -
zahl Don Renntagen hat der Umsatz am Totalisator
auf den Berliner Rennbahnen in der beendeten
Rennzeit die Höhe von 202 730 ö30 Mark erreicht . "
( Zeitungsnachricht . )

200 MiMonen Mark haben Äve Berliner im Jahre 1919
auf die Pferderennbahn ffetragen . In diesem Jcrhre können
hunherttaussnde Kinder nicht an AnsWaen teilnehmen , weil
ihre Eltern nicht das Fahrgeld aufbringen . Die Eisenbahn
Bann den Kindern keine Freifahrt zum Landaufenthalt
geben , weil das Geld des Staates noch immer für Pferde -
zucht und Munitionsverso ' vgung gebraucht wird . Sie kann
den Kindern nicht einmal Fahrgelegenheit am Sonntag
sichern , weil der Andrang zu den Sternen zu groß ist . Fuhr «
werfe für Kinderausflüge können nicht zur Verfügung ge -
stellt werden , weil die Pferde um die Wette rennen müssen .
Damit einige Dutzend Pferde sich austummeln Wunen , wer »
den zehntausend en Kindern Spiel - und Idasenflächen vorent -

halten . Und das „ Volk " mästet Sonntags fröiwMg die -

jenigen mit Milliarden , die eS Wochentags unter dem Zwang
von Flammen - und Minenwerfern ausbeuten , während daS

Ausland Nahrungsmittelspenden für Deuitschlands Kinder
sammell . Es ist eine herrliche Well , in der wir leben .

Die KSchstmieten endgülüg festgesetzt .
Der BerbandSanZschuß deS WohmlnaSverbande ? Groß - Berlin

hat gestern endgstltg die Verordnung über die Höchstgrenze für

ÄllWMüMKM 1
_ _ _ _

_
OberprändeÄ gegen die früheren Beschlüsse deS WohvungZ
Verbandes Einspruchs erhoben und der vom Bezirksausschuß
Potsdam gewählte Saehoerständigenousschuß am 7. April , wie
berichtet , als Zuschläge zur Zriepens mieie für Wohnungen ( und
Läden uriter 24V0 M. Fahresmiete ) 20 Prozent , für Geschäfts -
und Jndultriehäuser 40 Prozent , für Faorikalionsräume in
Wohngebäuden und für Läden über 2400 Di . Jahrcsmiete
30 Prozent festgesetzt und bestimmt hatte , daß ein fester Reparatur ,
Zuschlag nicht erhoben werden darf , lieber die Reparaturkosten
hat in jedem Einzelfalle das Mieteini gungsami zu entscheiden .
Da der Beschluß des Tachversiändizenausichusses endgültig ist ,
war�der Verbandsausschuß gezwungen , seine frühere Verordnung
zu ändern , obwohl er sich nicht auf den Boden der neuen Ver¬
ordnung stellen konnte . Der Berbandsausschuß lehnte ferner ab ,
der Verordnung rückwirkende Kraft zu verleihen unv sah die
Geltungsdauer der . Verordnung angesichts der unsicheren Eni -
Wicklung der Verhältnisse nur bis zum 31. Dezember d. I . vor ,
nach einer anderen Meldung biz 30. September . Von den
Heizungs kosten hat der Vermieter ein Zehntel , - der Mieter neun
Zehntel zu tragen .

Weißensee .
abend ans .

Der Kursus der WldungSkomnnMm fällt heute

Voraussichtliches Setter am Freitag für Berlin und Um -
gegend . Nachts etwas wärmer , am Tag « wieder etwas kühler .
veränderlich , überwiegend betgslkt mit Regenfällen und mäßigen
südwestlichen Winden .

tebeusmikekkalender .
Stralau . Am Freitag , Vau 23. Lprkl , nachmittags , gelangeu in de »

hiesigen Seschäften zum Berkauf : a) auf Abschnitt 17 der Lebens -
mtttelkart « S Dtagx' . - Suppenwürfel zu IS Pfg . , b) auf Abschnitt 18 der
Lebensmittelkarte 126 Gramm Maismehl zum Preis « von 3 Mb. pro
Pfund . Die Aortenabschnitt « sind bis Dienstag , de « 20. April , müh »
rend der üblichen ©efchSftsftunben abzugeben .

Aus vsu NgaWizsueA . '
4. Distrikt . Der Kursus des Ssnossen Rauch « n Montag in itt

Re- chondsrger Schul aula beginnt nicht um 7 Uhr , sondern
um 6 Uhr .

4. Distrikt . Hiermit den Mitgliedern zur Kenntnis , daß für d!
schulentlassene Jugend die Freie sozialistische Jugend im Knabenhort
Glogauer Straße 18/17 ( Dienstags und Freitags von 7 bis 1» Uhr ) in

Frage kommt . — Freitag abend 7 Uhr Volloersammlung der Bildungs -
Kommission bei Faentke , Zeughofslr . A.

6. Distrikt . Freitag abend 7>4 Uhr Funktionärkonferenz im Ge-
werkschaftshaus .

S. Distrikt . Der Kammermusikabend , der om 20. März statifiaber
sollt «, findet am Sonnabend , 17. April , abends 7 Uhr , in der Schulaul :
sOberrealschule ) Pasteurstr . 44/48 statt . Die Ewtrittsk arten behalter
ihre Gültigkeit .
Eintragung in die Listen zur Ortswehr und Sicherheitspolizei nimmt
der Genosse Moeckel , Obmann der Unterkommislion , täglich abends

Llchterseld «. Achtung ! Arbeiter ! Angestellte und Beamte zwecks
Uhr , Meldungen bei Lenski , Hindendurg - Dcunm . entgsgen .

Siiederbarnim - Oji . Freitag abend 7 Uhr im Lokal Alb recht , Lich¬
tenberg , Nene Bahnhofftr . 2, Fortsetzung des Kefsrentenkursus .

NiederfchSnewe - de . Frauenabend der U. S. P. D. Freitag abend
TU Uhr beim Genossen Wolf , Heffelwerder Straße 32.

LSeißense «. Freitag abend 7 Uhr im Prälaten , Lehder Straße .
Zusammenkunft sämtlicher Kommissionen und Funktionäre .

VerewZkizZeNöec .
Zentreloerbaud der DngesteLten . Bersammlungen am Freitagabend .

Fachgruppe 18 ( Tertip und Bekleidunasmdusrrie und Grobhandel )
abends 7 Uhr Vollversammlung der Fachgruppenmitglieder in den
Musikersälen , Kaiser - Wilhelm - Sftoß « 21. — Fachgruppe 13 ( Sek -

Rosenthaler Straße 1ZU2. — Fachgruppe löb ( Tngc ' tell :
Zeitungsbetriebe ) abends Z4S Uhr m den Berliner Vereins - und ?. r ,
zevisaleu ( Arminhallen ) , Kmumandantenstr . 58/59 . _
Verautwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp . Neukölln ,
Verlagsgenossenschaft . Freiheit " , e. (S. m. b. H. , Berlin . — Druck de :
Lindendrucherei und Berlagsgesellschast m. b. H. , Schifsbauerdamm Ig .

Mm . WkMeMe ZM - M .
Ausschuß - Sitzung

m Freitag , den 83 . »yril . abends 8 Uhr . im Lokal hon
Zlöppc ». Britz , Wilyelmkirahe 1.

Xagttotbnuag :
l , AdnaZme der Iek . reirechmlnz fltr ISIS und Bericht der

«eviioren .
SL «enderun - , der Setzunq nach der Berordnuilg detreffend

Her-uisetziuie de« Sruidledne » und Auedehi ung der Bcr-
baierungepfltcht w der itrankenversicherunr, . R. - Ges. - vlatt
Nr. es v. 1. «. 20, sowie der L 7« und SZ.

S. BerschtedeueS.
_ Der Vorftnud . Sr aa t .

vot « n -
krTTÄSStz

slslit sokont ein
bpsUitkoa

GerksrÄ ,
Klarlsiiorst ,

Ansuste - Vlktorlastr . 55 III

Kaufe GummlabfUle
Jeder Art ru guten Preisen .
R. Nechent stein , G. m. b. H.

Charlottenbur *. Cttedeijjtr . i.

nserate
für die Abend - Freiheit
tnflssen spätestens bis
10 Uhr vormittass .
(Sr den darauffolrenden
Tag bis 4 Uhr uachni . ,

Sonnabends b . 2Uhrnachm .
bei der Expedition Schttl -
bauerdamm 19clnge1 ! elert sein

Alte 2fllin $eSte

y Brennspitcan ,
Kontakffei Tiegel usw .

Ooldbruch ♦ Silberbruch
kauft rn bSchsten Tagespreisen

An Unger
Alt « Schöahxuacr Str . 14- 19 , Uhren - Laden

. ' ' i

mimm

EIN GRÄSSLICHER -

UNGLOCKSFALL

Der Arbeiter Fritze Kiesewetter hat sich beim Lesen

der neuesten Nummer der Freien Welt totgelacht

©Alt - Metalle @
von Händlern

fflr EmtrosverwertufiB .
Invalidenstr . 142, Norden 9649.
eeee « ee * o « * eae »

isolierten Kupferdralit,
Litzen und Wachsdraht

kauft höthstzablend

IssenisEriüireao Seijlichtlng ,
Bsrlixs W 9, LlnkstraBe 10.
Te! . ? Lützow 3705 und 8518.

HochstePreise
iXÄasrsste
�roSleifien Müller , Nene
Königstraßc 33 ( Alc. xanderpi . )

Messing ,
Kupfer , Zinn , Zink , Biel , sott .
sämtl . Alt - und Edelmetalle
kauft Uöchstzahlcnd Aletall -
Elnkaufszentrale . Kott -
buser Damm 66. Mpb 135 £0.

Sctmeliaufbohrer,

Gotvuadeboiu - er neue
kauft zu allerhöchsten Tages¬

preisen .

Höjä Esimprßise .
Hsnsche ! ,

Moabit . Kostocker Str . 22.

Säcke
*neoc und alte kauft Bredow »

Cborlner Straße 52.

Scbeiißck, Parafön ,
nrnis , Lelm. Malerarl Ikel ,

auch kleine Posten , kantt

«linkSer,

ZSnsi

! Sämtl . ItrletaSle f
'

Qascksilbor i
iPiatlnl '

SlSfesr - |
Abfälle

Zahngeiäiäse
kanit in riesig

holieii Pialssa
ia unseren

6 Eiakaufsstellen

Matall-Zeütraie
l . BnißngßSt�i
am Koaepthaler Platz

LFennstraSe4�
am Weddlnüplatz

3. 6eiissEls ! f . 2S
nahe der TurmstraBe

iBniiiilißfstr . �
Ecke Schöneberger Str .

ani Anhalter Bahnhot
5. Msuäin
Iai !�Friedr. . Str. 22S
- Üb » Hermannplatz

6. \ i/8iilenwtg72
am Balteaplatz .

Annasbia «
in milcn Speditionen de »

Vorläse » K L K I nr E A NT Z E I « E
Ctaaetaaftsstcllo :

Berlin HTT 6, Scbillbaner -
dämm 1 »

Das llcberselipkfiswort 1 . 15 ME. , Jedes weitere Wort im Text 85 Pf . ; hierauf 30 % Zuschlag ; StellcuRveauchc ohne SBnschlag

Gardinonvorkanl Deutsch ,
Landsberger StraSe 13.

Osrdinenverkauf 1 Erst -
klassige OuaMtät , sowie reiche

. Auswahl in hocheleganten
Kflnstlergardinen feilster von
75 bis 290 Mark , elegante
Stores . Bettdecken sehr preis¬
wert . Wisnltzer . Wichert -
ttraBe 731 ( am Rlngbahnhof
SchBnhanser Al' . ee).

TOIldSCken . Gardinen .
itoree . Künsrlergardincn , hont
md TUM. . Verkauf direkt an
■rlvate ru Engrospreisen .
fardinenspezinlhaus Köpe -
licker StraBe 10« IL nahe
annowttzbrOcke
O ardinen kaufen Sie preis »

rert nur Im SpeziaigeschäfL
[a dort keine Zwischenhiind -
erpreise . Reiches Lager in
: chalgardinen . künstlergar -
linen . Srorcs . Bettdecken . Ver -
ta . I direkt an Private za
ingr�snreisen . SpeziaJgeschäit
ii - Gelegenheitskäufe . Köpe -
icker StraBe 101. U. Etagp .

QroSer Verkauf allerhand
Gardinen , Stores , Decken ,
prachtvolle Teppiche . Perser -
nruster . Läufersiorfe . Brücken ,
Fede und allerhand Wäsche
empBehlt besonders preiswert
Frieds Ausstattungshaas ,
PrinzeastraSe vierundachtzig ,
zwei Treppen , am Moritz »
platz , kein Lzdon . Für Wie¬
derverkaufer besondere Ab-
teil - mg.

v ' omehme Sport - und
Soin - ncrpaletots , Gummi¬
mäntel . Jakettanzüge ( Geh-
rock - , Smoking - und Frack -
an zage ) anch leürvetse , sowie
Prlzwareu jeder Art kaufen
Ste am bliiigsten bei Rosen -
berg . Rp�entliaier Str . HL

Bessere AnzDue� fertig
und nach Mab. spottbillig , in
eigen r Werkstatt gearbeitet
Süss . Wilhelms tr . dOa. Koch -
rtraftineek «.

Köpenicker Straße
101 . Qardinengclegenheits -
kaule , täglich 9 —h Uhr.

Vornehme Herrenulster .
Winterpeletots . Jacketts azüge
( Qehrockanzllge , Smokingan -
züge , Frackanzüge ) , auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz¬
waren leder Art In Sport - und
Gehpelzen . Pelzjoppen , Ferner
Alaska - , Kreuz - , Rot - und
Skunksiiichse . Aller band Gold -
und Silbersachen kaufen Sie
_ _ _billigsten im Leibhaut
Rosenthaler Str . K. I. ( Hans -
nummer genau beachten . )

Leihhaus

- - - - - -

platz 58 a . HSchste
Moritz -

WWU _ _ _

_ _ _ _ _ _

Be-
Feihnag und Ankauf ieder
Wertsache . Ferner Verkauf
selbs . tgefertigterAnzüge . Rock-
anzilge , Paletots , Hosen .
Damcnkostttme , Mäntel aus
feinsten Friedensstoffen za
bekannt billigen Preisen ,

Elesante Jackettnnzüge
sow. Covertooats . erstklassige
Friedensware , verkauft zu
»ehr billigen Preisen Charasch ,
Luitpoldstr . 8. eine Treppe .
Nähe Hollendorfplatz . _

Sie bezahlen anderswo
teuren Stoffelnkauf . hohe

h adenmiete . ' Bei mirkostet
ir neuer Anzug , kriedens -

qnaU Extra - Anfertigung , in¬
folge enorm billiger StoügroB -
käufe meiner Engroaabteilung
konknr , enzlos 800— 1300 M.
Auch Stofiverkauff Restposten
Jünglingsanzüge 250 - 435 M I
Bestellungen , möglichst vorm. ,
in meinem Musterlager Dirck -
senstrafie fünfundzwanzig I,
gegenüber Bahnhof Alexander .
platz . Artur Rus, Vit Mab-
schneidere ! , gegründet 1892,

Rosenthaler Tor Linien -
5traße203 ' 4. Ecke Rosenthaler
StraBe . I Trepp » enorm billige
Soramerpreise . Krcuzfüchsc ,
Ataskaffichse nnd alle ande¬
ren Pelzarten . Taschenuhren .
Brillanten , Sehmncksachen ,
Silber waren .

KPeuzüvctise sowie alle
anderen Peizarten zu stanneu -
erregend spoitbilllgen Som -
merpieisen ! Alpakataschenl
Schmucksachen ! Warschauer
Straße 7, Pelzwaren - Qelegen -
heltskäufef

1 iierren - u- Dantenfahrrad
mit Gummi . Hurrenschuhe 41.
25kgOberlederab ; »lleu Pumpe
für Garten verkauft preiswert
Lösel , Rosenthal 1 bei
ScbiltemraBc 4 »

Chaiselongues , iso, —bis
600, —, MeUllbetten 230. — bis
3000. —. weiße Schlafzimmer
Melcke , Aagp«tstr . 32a . Qngb .

Chaiselongues , englische
Bettstellen , Pateatmatratzen .
Anliegematratzen . Tapezierer
Walter . Stargarder Str . 13.

Schtalzimmer . Küchen ,
alle Arten Möbel billig . Har -
nack . Tischlermeister , Annen -
straße 51.

Stube und Kflche . gut
erhalten . 2100 Mk. verkauft
( Händler vetb . ) Huttenatr . 6,
Laden .

Rehfeld . Badstr . H große
Auswahl In kompletten Schlaf¬
zimmern . neu und gehraucht ,
von 1 950. —. zirka 60 Küchen
alle Farben , von 450 . —. Wohn -
nnd Speisezimmer , nnr Ge¬
legenheitskäufe . Kleider¬
schränke nnd Vertikos von
240. —. Plüsch sola », neo nnd

fehraucht. Waschtoiletten ,
Ische und Stühle . Trumeaus

in leder Preislage . Versand
nach außerhalb . _ _

Möbel - Cohn . Im Osten :
Grolle Frankfurter Straße 58
(füni Minuten vom Alexander »
platz ) , im Norden : Badstr . 47- 48
(lilnf Minuten vom Bahnhol
Oesundbmnnen/ , liefert gegen
Bar und Teilzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen nnd
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Kficlteneinrichtungen
in bester Ausführung . Qe-
kaufteMöbei können koatenlos
lagern . Llefernng frei Haus .
Idetore aaek nach aaawirta .

Möbeleinkauf . Schreib -
tische . Büchersch räuire . BüSets .
ganze Wirtschuiten . Nachlässe
kauft Woldenberger Straße 2.
Möbelgeschäft . Alexander 1857.

KsBtgßsuciiß

Metalischmelze Mari -
annenstr . 7a ( am Heinrichs -
platz ) , allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Metallab -
fälle sowie Platin . Qoldfarucli
o. Süterbrueh . Ouccksii her

Qoldbruch und Silber¬
brach , Uhren , Wertsachen kauft
höch5tzahlend,Schubert , Laer -
waldstraße 53.

Metallschtncize
Kupfer , Messing . Zinn , Zahn¬
geblase , Platin , Qoldbrueh und
Sllberbrnch,Onecksl1ber,sämt -
liche Metalle kauft zu konkur¬
renzlosen Preisen Christionat ,
Reiche nberger StraBe 22

( Kottbuser Tor) .

Platin - , Gold - und SHber -
Abiälle . Oncckillber , Ketten .
Ringe , Bestecke , Uhren . Tafel -
aufsütze , Tressen , photogra¬
phische Rückstände , Papiere .
Qlülistrumplasche . alte Zahn -
gehisse , salpetersanres Silber ,
deren Rückstände u. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin .
Cöpenicker Straße 29 Tele¬
phon ; Moritzplatz 2476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung .

Schnelldrehstahl .
Spiralbohrer kauft bis 160 %
Aufsctzlair . Dynamodraht .
Schwaüdt, \ VoIdsnbergcrStr . lO
Seitenflügel par?.

DynamotSrÄtite . Spuicn -
drähte . Leitungsdrähte . Litzen »
Instaltaiionsmaterialien , kauft
große » kleine Posten Lon-
kowskl , Dresdener Str . 82- 83.
( Cinkau - J. Etage , Telefon
MoDtzplatz 15! v6).
Knpferleitnnaefl . Litzen ,
Spulendrähte kauft Boizmana
Bi annenstr . 15*.

Elektro - Materiallen , Draht ,
Litzen . Kabel , Motoren . Dyua -
modrähte u. Glühlampen kauft
höchstzahiend Elnkuttls - Zen-
trale . Fennstraße 52. Am
Wedcingplatz , Moabit 6934.

Leltun CS- . Spulen - , Dy-
nan- . odrlhtc . Kabel und Litzen
kault Hramhom . Franzstr . 15
( Schinid - Aiinenstr . ) Mpl. 1430.

Kupforleitunsren . Dyna -
modrähtc , Moiore kauft jeden
Posten . Saebel , Koppen' tr . 15
I. Treppe . Alexander 3939.

Leim . Schellack , Firniß ,
Lacke , Bleiweiß , Terpentin
kauft jeden Posten ru den
höchsten Preisen . Handlnng
ehem. Produkte . Wilhelm -
Slolze - Straße 28 ( Kgst. 7317) .

Pinsel . Schellack . Leim ,
Benzin sowie sämtl . Materi¬
alien kauft Schmidts Wehner ,
Fchfbellirer Str . 2t.

Lelm . Schellack . Jeden
Preis , kauft Sicbold , Blumec -
Straße 74. _

Leim » Pfund 10, — Mark ,
Schellack - kauft Minze, Weber¬
straß e_43_44�_

ScbeHaclc . Tischlerleim .
Leinölfirnis , franz . Terpentin¬
öl, jedes Quantum kauft
Ludw. Decken , Müllerstr . 138 b.
Mo ab it 1297. _

Felle . Kaninfelle . Hasen -
feile . Ziegenfelle , Sehaffelle ,
Kalbfelle sowie alle anderen
Felle , anchWolle . kauft höchst¬
zahlend Wolf , Prenzlauer
Straße 581.

EntlaSSmiKS - Anztlge
Ulster kauft höchstiahlend
Posenberg . Rosenthaler A- tr . MI

Mn und

Minen

Kaufe jeden Posten Spiral¬
bohrer , Werkzeuge , Bosch -
kerzen und Magnete , abends
von 4 —7 Uhr. Zurawa , 0112 ,
Mirbachstr . iße 21, v. Iii .

Spiralbohrer bis 2üo %
Schmirgelleincn , Dreibackcn -
futtcr , Werkzeuge , Maschinen ,
Motore , Holzschrauben Kauft
Prinzenstr . 13 Eipkaufsbfiro .
Spiralbohrer . Holzschrau¬
ben, Schmirgel ' einen kauft
höchstzahiend Laazke , Bclle -
Ailiance - Str . 98.

Spiralbohrer I Kauft zu
konkirrenzlosen Preraen - Adolf
Lebitzkl . Komm andantenstr . iSS
. Spiralbohrer i Schmirgel -
leinen . Fellen , Werkzeuge und
Motore kauft zn konkurrenz¬
losen Preisen , Maschinen - u.
Werkzeugvertrieb , Sickinger
Str . 80. Ecke Bensseistraße .

spiraibOhrer . Schmirgc ! -
leinen , Gewindebohrer . Natnr -
s fahl. Feilen kanttieden Posten
Jungnick . Priurenstraße 5.
Moritzplatz 143 IS.

Ueber Höchstpreise
zahle ich fflr Spiralbohrer
ans Schnell - und Werkzeug -
stnhl , Gewindebohrei , Natur »
stahl . Holzschrauben und
ftlaschir . enschrauben . Feilen .
Schmirgellelnen . sämtliche
Werkzeuge . P. Nalflcr , Lands -
berger StraBe 85. Kgst. 9375.

ürammophonplatten
kauft höchstzahterd Farben¬
handlung , Reichenberger
Straße 120. Hot.

Orammophonplatfänl
Abgespielte anch Bruchstücke ,
kauft Jeden Posten . Piatie bis
bis 1025 Mk. . Kdogr . 20 . —.
AncbWalzenankaufl Einkaufs¬
zentrale W. Culmatr 28. Fern¬
ruf ; Kurfürst 599. Aufkäufer

Fahrgeld vergütet

Konkurrenzlose
Höchstpreise für Spiralbohrer ,
Schmirgellelnen . Holz - und
Maschinensehrauhen , Feilen .
Werkzeuge und Metalle aller
Art Bosch rnagnete , Zünd¬
kerzen etc. ete . Jtrno Anders ,
Orpfle Frankfurter Straße 10L

Hoizschraucen . Ma-
schinenschraub . . Spiralbohrer ,
Schmirgel leinen . Zangen , Säge¬
blätter , Feilen kauftRomlnger .
Große Frankfurter StraBe 93
vom 2 au aachmittaa ».

Sprlralbohrer , Feilen .
zahlt über alle Annoncen
Amtlior . Christburger Str . 41.

Kuarellacer . Boichzflnd -
kerz . kauit ständig . Reinlcken -
dort - Schönfiolz , Granaten -
Straße I. II! Tr. links . 3 —7 Uhr

Spiralbohrer . Kugellager .
Fräser sämtliche Werkzeuge .
kauft Marten . Löwestr . 2 v. III.

Mnenet , Veraaser .
Lichtciynamo kauft höchst¬
zahlend Seibstvcrbraucher .
Zenker , Nene Hochstraße 2.

Spiralbohrer kault gegen
sofortige Kasse Schulze ,
Friedenau . Pregestraße 81,
Pialzb . 4875.

Spfralüöhrer . Fräser .
Feilen , Schmirgellelnen .
Schnellstahl , Schrauben , neue
Werkzeuge kauft Henschel ,
Pankstr . 90.

Spiralbohrer . mlthächst
Aufschlag , kauft Bock , Lfl-
heeker StraBe 33

Spiralbohreraus Schneil -
nnd Werkzeugs rahl . konisch ,
nur neue kauft leden Posten ,
2 —7 Uhr. Schade , Schivel -
belner Str . 36.

Aofkltlforl Suche Werk -
zeuge »Her Art wie Spiral¬
bohrer , Gewindebohrer , Reib¬
ahlen . Zangen . Handhämmer ,
Feilkloben , Maschinen - .
Schloß - nnd Holzschrzaben ,
Zentrierbohrer , Stechheitel ,
Hobeleisen , Hand- , Rücken -
nndStichsägen , Holzmeßstäbe .
Holzraspeln . Feilen aller Art ,
Bohrwinden . Handbohrwin¬
den. Alt - Knpfer . Messing . Löt¬
zinn. Werkzeug - and Schnell¬
stahl . Schmirgellelnen usw.
Artur Zwick . O. 34. Richt -
hofensfr . 10. Tel. Kgst. 8607,
Telegr�Anschr . Werkzeug -
zwIek - Berlln ,

i ' Jerstliigesnßs

t1aararb # ilAxu BAiow-
MtnÜe 94.

Rechtsanwalt ( früher ) .
SOJfihr. Rechtspflege , Blumen¬
straße 74. kostenlose Rechts «
aaskanft . Verteidigung is
Strafsachen , Vertretung in
Zlvflprozessen , Beobachtun¬
gen, Ermittelungen In Alinjcn -
tenklageo . Ehescheidungen I
Fflrsorgesachen . Qnaciü -
suche , Strafaufschub ! Haft¬
entlassungen ! Mäßiges H' . no-
rar ? Teüzablung gestattet -

Kechtsrat ! v. Haenßit >
Borslgsir . Ii ( S lettiner Bul. i -
ho?) , Prozeöführirng durd ;
Justizrat I Efieschei j
AlimenteR - , Strafsachen ! Letz¬
ter Erfolg ; Eheschjrfdisng :
6 Wochen erledigt . Rechts -
beratung kostenfrei .

Dasnön - und kic - n- en -
nöte werden auf i ' . cücs' . i
Formen wie neu in dir
fabrik um�ea. d' v . i ' iscij -
manc . Große rian ' - . iurter
Straße -45.
BciencTitizns - , T: � �
Elek tr isch,Gas . auch Za •11un «c »
er? e fehler un g. FeL Co. .
Potsdamerstr . 56 !. rlotfibah . i
B3lov/ßtr . J

Fräck - Verieirs i: v
Frl - drichstr . 122 123 vcr ' e hr.
verkauft , kauft Frack - . Smo¬
king- , Geseilschafts - Anzüge .

Unterricht k
sDBKSjEEsaaaa

Richtig : deaitßcii

sprechen , schreiben lehrt
wachsenen ( auchabcndsi sehr
erfolgreich tüchtiger Spin: ; ; .
lehrer . Anfrag . nnt . -. Post' -
karte 187" Briefposiamt . icr . k

rjomrt

ßnsleCciyngsii \ i

Peiers�sK
Parzellen , Lehm- Laube , kleine
Anzahlung . Hülsen , SteallU .
TraiuchkeaUaß ».
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